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Aachener Zentrum setzt dabei Maßstäbe. Von der faser bis zur Produktion werden alle Prozesse erforscht. 50 Wirtschaftspartner.

Leichtbaubewegt–Fußballerwie Industrie
Von thorsten Karbach

Aachen. LeichtbaumachtMiroslav
Klose Beine – und es den Verteidi-
gern schwer, ihn zu stoppen. Die
Brasilianer mussten dies im WM-
Halbfinale einsehen, als der deut-
sche Stürmerstar seinen Anteil
zum 7:1-Sensationssieg beitrug.
Kloses Schuhe sindwie so viele an-
dere bei der Fußball-WM vom US-
Sportartikelhersteller Nike. Und in
der Sohle steckt Carbon, also koh-
lenstofffaserverstärkter Kunststoff
– das ist modernster Leichtbau.

Dieser Leichtbau bewegt – die
Fußballer in Brasilien, aber mehr
nochdie deutsche Industrie. Denn
die Produktion mit Carbon (auch
CfK) und glasfaserverstärktem
Kunststoff (GfK) ist für ein Hoch-
lohnland wie Deutschland eine
große Chance. Es geht in der Regel
darum schweren Stahl oder Alumi-
nium zu ersetzen. Aber dafür muss
Leichtbau zum Massenprodukt
werden. Der BMW i3, ein Elektro-
auto, besteht zu großen Teilen aus
solchen Leichtbauteilen (Compo-
sites) – weil die Batterien noch so
schwer sind, dass der Rest vom
Auto leichter sein muss. Bei den
Bayerischen Motorenwerken ist
man auf dem Weg zur Massenpro-
duktion. Aber noch dauert es zu
lange, bis die einzelnen Bauteile
fertig sind. Und Zeit kostet Geld.
Noch. Denn schnellere Produkti-
onszyklen sind das Ziel, das von
Aachen aus ins Blickfeld rückt.

Weltweit einzigartig

Das zeigt das Aachener Zentrum
für integrativen Leichtbau (AZL)
der RWTHAachen, ein weltweit in
dieser Form einzigartiges Konst-
rukt, in dem seit 2012 die wissen-
schaftliche Power von neun Insti-
tuten, mehr als 700 Wissenschaft-
lern und mehr als 1100 studenti-
schen Mitarbeitern auf dem Aa-
chener Campus gebündelt wird.
Weil das Institut für Kunststoffver-
arbeitung (IKV), das Institut für
Leichtbau (ILB), das Fraunhofer
ILT und das Fraunhofer IPT, das
Werkzeugmaschinenlabor (WZL),
das Institut für Textiltechnik
(ITA), das Institut für Kraft-
fahrzeuge (IKA) und
das Institut für
Schweiß-
technik
und Füge-
technik (ISF) imAZL involviert
sind, ist esmöglich, Automati-
sierungstechnik, Steuerungs-
technik und Materialwissen-
schaften zusammen zu be-
trachten und letztlich den
Leichtbau von der Faserher-
stellung bis zur Produkti-
onstechnik zu entwi-

ckeln. „Hier steckt eine unglaubli-
che Power. Das gibt es sonst nir-
gendwo auf der Welt“, sagt Mi-
chael Emonts, Geschäftsführer des
AZL.

Das AZL – gegründet von Chris-
tian Brecher, einemderDirektoren
des WZL, und Christian Hop-
mann, Leiter des IKV – kann mü-
helos die Kompetenzen von zwei,

drei, vier oder noch
mehr Instituten zu-
sammenbringen.
Ganze Produktions-
ketten können ent-

stehen, ebenso
Prototypen. Es
wird beraten
und entwi-
ckelt. „Der For-
schungsbedarf
ist riesig“, sagt
Emonts.

50 Partner
aus der In-
dustrie set-
zen auf

das Aa-
chener

Know-how. Toyota hat mit
demAZL eine fünfjährige strate-

gische Partnerschaft geschlossen.
Wie beim BMW i3 geht es den Ja-
panern um Leichtbaukomponen-
ten in der Automobil-Großserien-
fertigung. Doch die Automobilin-
dustrie ist nur eine von zig Bran-

chen, die auf Leichtbau setzen.
Luftfahrt, Windkraft, Bauwesen,
Wasseraufbereitung, Öl- und Gas-
industrie sowie Sportartikelher-
steller bauen aufCarbonundGfK –
das zeigen nicht nur Fußball-
schuhe. Auch in Operationsbe-
steckt kommt Leichtbau zum Ein-
satz.

Die Schlüsselindustrie

Der US-Konzern Du Pont ist dabei,
die Niederländer von DSM, das
mittlerweile in saudischem Besitz
befindliche Sabic und die Mexika-
ner von Katcon. Es sind aber auch
viele große (Siemens, Thyssen-
Krupp, BASF) und kleine deutsche
Konzerne, die auf die Aachener
Forschung setzen. „Leichtbau ist
eine der großen Schlüsselindust-
rien für den StandortDeutschland.
Diese Industrie darf nicht abwan-
dern“, sagt Michael Effing, Berater
des AZL und Vorstandsvorsitzen-
der von Composites Germany, ei-
nem Verbund von 750 deutschen
Firmen, die sichmit Leichtbau aus-
einandersetzen.

Unter den AZL-Industriepart-
nern sind auch Lanxess und Cato,
und diese beiden stecken letztlich
hinter Miro Kloses und den ande-
ren Nike-Fußballschuhen mit ih-
ren ebenso leichten und vorne
elastischen (für schnelle Drehun-

gen) wie festen (steifen) Carbon-
sohlen – die je nach Anforderung
elastischer (Stürmer) oder steifer
(Verteidiger) gefertigt werden.

Mit BMW, KraussMaffei und
weiteren Firmenwurde das Projekt
„OptoLight“ begonnen, in dem
Leichtbauteile mittels Laser – also
ganz ohne Fügeprozesse – kombi-
niert werden. Das hat es so noch
nicht gegeben. Es ist ein Beispiel
von vielen für die Innovationskraft
in Sachen Leichtbau, die da in Aa-
chen wächst. In einem anderen
Projekt wurden 480 reale Bauteile
von denAachener Experten analy-
siert, um einmal den bestehenden
Leichtbaumarkt zu erfassen – der
vonAirbus-Elementen (der Airbus-
Riese A380 besteht zu fast 60 Pro-
zent aus Composites) bis zu iPad-
Schalen und Skibindungen reicht.

Und da ist die Geschichte mit
derMotorhaube, die für Ford gefer-
tigt wurde. Genauer: Das innova-
tiveVerfahren,mit demdie Leicht-
baumotorhaube für Ford gebaut
wurde. Es ist eine Entwicklung des
IKV als Teil des AZL, heißt Spalt-
imprägnierverfahren und ist der-
maßen schnell und gut, dass IKV-
Chef Hopmann dafür in diesem
Jahr mit dem NRW-Innovations-
preis ausgezeichnet wurde. Der
Preis ist für den Leichtbau an der
RWTH von unschätzbarem Wert.
„Denn es braucht die Sichtbarkeit

der Erfolge in der Industrie“, er-
klärt Kai Fischer, Bereichsleiter
und stellvertretender Geschäfts-
führer am AZL.

Erfolgreich sein will auch Miro
Klose morgen Abend im großen
WM-Finale gegen Argentinien –
und für die nötigen Tore sorgen.
Für Stabilität in der deutschen Ab-
wehr steht dannunter anderem Je-
rômeBoateng. Er kann dabei eben-
falls auf Leichtbau setzen – denn
auch er trägt Nike-Schuhe.

Maschinenbau trifft Materialwissenschaft: Kai fischer (von links), Michael Effing und Michael Emonts vomaachener Zentrum für integrierten Leicht-
bau setzen wertvolle akzente für die industrie – etwa diese Maschine am fraunhofer institut für Produktionstechnologie. foto: Michael Jaspers

Volltreffer: Miro Klose
läuft mit schuhen, in deren
sohlen Leichtbau zum Ein-
satz kommt. foto: dpa

DasAachener Zentrum für integ-
rativen Leichtbau der rWth sitzt
derzeit noch im institut für Kunst-
stoffverarbeitung, imWZL und im
fraunhofer iPt, wird aber ins clus-
ter integrative Produktionstechno-
logie auf demcampus der rWth
umziehen.

Die Bauarbeiten dafür sollen bald
beginnen. Dort ist auch Platz für
die Maschinen, mit denen amaZL
geforscht wird, beziehungsweise
die für die industrie optimiert wer-
den – etwa eine 1800tonnen-
composite-Presse der schuler aG,
einemaZL-Partner aus der indust-
rie.

Umzug in das neue
Campus-Cluster

tagesaktuell unter
www.biallo.de/altersvorsorge

Rürup-Rente mit Fonds
Mögliche Monatsrente im 1. Jahr
Versicherer Tarif in Euro

Abonnenten können sich die Gesamtübersicht
kostenlos herunterladen:

Quelle: biallo.de / Datenbasis MORGEN &MORGEN

Angaben ohne Gewähr Stand: 08.07.2014

Berechnungsgrundlage/Modellfall:
Angebote mit Beitragsgarantie Mann oder Frau 45 Jahre
alt bei Versicherungsbeginn 01.08.2014 monatlicher
Beitrag 500 Euro, dynamischer Rentenbezug,
Vertragslaufzeit 20 Jahre mit 65; 4%Wertentwicklung
unterstellt. Todesfallschutz: Beitragsrückgewähr bzw.
Guthaben in der Ansparzeit / Rentengarantiezeit 10
Jahre im Rentenbezug

Canada Life Garant.Rentenplan basis 625,00
Alte Leipziger Tarif LFR75 607,00
Hanse Merkur Basis Care Invest 601,00
InterRisk Iris (AFRVB) 601,00
AXA AI 1 Classic 599,00
Stuttgarter Tarif 89 598,00
Gothaer ReFlex (FR13-11) 592,00
Karlsruher Genius BasisRente 588,00
Basler top3 (BHR) 585,00
Volkswohl BundBWR 583,00
Hannoversche Invest FRB3 579,00

Kurznotiert
Pauschalreisen und
Kaltmiete teurer
Wiesbaden. Teurere Pauschalrei-
sen und steigende Nettokalt-
mieten haben die Verbraucher-
preise in Deutschland im Juni
etwas nach oben getrieben. Ins-
gesamt bleibt die Inflation aber
niedrig. Die jährliche Teue-
rungsrate stieg leicht auf 1,0
Prozent nach 0,9 Prozent im
Mai, wie das Statistische Bun-
desamt am Freitagmitteilte. Im
Mai war die Rate auf den nied-
rigstenWert seit fast vier Jahren
gefallen. Der in den vergange-
nenMonaten teilweise sehr
starke Preisauftrieb bei Nah-
rungsmitteln wurde gestoppt:
Im Juni kostete Nahrung ge-
nauso viel wie vor einem Jahr.

Preise für Heizöl und
Pellets in der region
Aachen. Für extra leichtes Heizöl
wurden nach Angaben desMi-
neralölverbundes Aachen fol-
gende Durchschnittswerte
(inkl. Mehrwertsteuer und je
100 Liter) gezahlt:
ab 500 l: 91,95 bis 92,21 Euro,
1000 l: 84,61 bis 84,87 Euro,
2000 l: 82,23 bis 82,49 Euro,
3000 l: 81,04 bis 81,30 Euro,
5000 l: 79,75 bis 80,01 Euro,
7000 l: 79,14 bis 79,40 Euro.
Preis je Ort plus S-Pauschale.
Eine Tonne Holzpellets kostet
derzeit nach Angaben des Deut-
schen Energieholz- und Pellet-
verbands im Schnitt 246,93
Euro bei einer Liefermenge von
sechs Tonnen. Alle Angaben
ohne Gewähr.

DAx: 9666,34 (+7,21)

Aberd. A.M. DEGI EUROPA 14,79 14,09
AGI Europe Adifonds A 99,03 94,31
AGI Europe Adirenta A 15,80 15,34
AGI Europe Adiverba A 114,53 109,08
AGI Europe Concentra AE 95,50 90,95
AGI Europe Eur Renten AE 62,58 61,05
AGI Europe Eur Renten K AE 44,58 43,71
AGI Europe Fondak A 141,55 134,81
AGI Europe Fondirent 43,96 42,68
AGI Europe Fondis 59,60 56,76
AGI Europe Fondra 110,97 106,70
AGI Europe Fonds Japan A 41,28 39,31
AGI Europe Industria AE 99,33 94,60
AGI Europe Informationst. A 142,53 135,74
AGI Europe Interglobal A 213,63 203,46
AGI Europe InternRent A EUR 42,99 41,74
AGI Europe InternRentK AE 33,08 32,27
AGI Europe Nebenw. Deutschl.A221,79 211,23
AGI Europe Thesaurus AT 755,54 719,56
AGI Europe US Large Cap Gr. A 49,69 47,32
AGI Europe Verm. Deutschl. A 154,92 147,54
AGI France Rentenfonds AE 87,50 85,37
Ampega Amp Global Renten 17,70 17,06
Ampega Amp Rendite Renten 21,63 21,00
Commerz hausInvest 42,19 40,18
DeAWM Basler-Rentenf DWS 25,89 24,72
DeAWM DWS Akkumula 760,28 724,07
DeAWM DWS Eurol Strat R 36,49 35,60

Aareal Bank 0,75 33,36 33,25
ADVA Optical Net. 3,18 3,11
Aegon (P) 0,22 6,33 6,39
Agfa-Gevaert (P) 2,14 2,12
Ahold (P) 0,94 13,34 13,45
Air Berlin 1,41 1,43
Airbus Group 0,75 47,13 46,93
Aixtron SE NA 10,41 10,51
Akzo Nobel (P) 1,45 52,11 52,55
Amadeus Fire 2,83 54,16 52,99
Apple Inc. (P) 1,63 69,99 70,10
Aurubis 1,10 36,20 36,61
Axel Springer SE 1,80 43,00 43,38
BayWa vNA 0,75 41,09 41,11
Bechtle 1,10 61,88 61,77
Bilfinger 3,00 64,20 64,67
Bombardier `B (P)0,03+0,00 2,59 2,57
Borussia Dortmund 0,10 4,99 4,86
BP (P) 0,37 6,28 6,29
Brenntag NA 2,60 128,75 129,60
Carl Zeiss Meditec 0,45 23,15 23,18
Carrefour (P) 0,62 27,01 27,00
Celesio NA 0,30 25,83 25,96
Cisco Systems (P) 0,72 18,74 18,72
Coca Cola (P) 1,12 30,87 31,00
comdirect bank 0,36 7,71 7,62
Constantin Medien 1,27 1,26
Cycos (P) 0,39 7,07 7,10
Deag 0,12 6,07 6,07
Deutsche Postbank NA 1,66 36,91 36,80
DMG Mori Seiki 0,50 24,77 24,75
Drägerwerk Vz. 0,83 78,62 79,00
DSM (P) 1,65 50,04 50,39
Dt. Annington Imm. 0,70 22,00 21,95
Dt. EuroShop NA 1,25 35,26 35,32
Dt. Wohnen Inh. (P) 0,34 15,88 15,91
Dürr 1,45 61,95 61,85
eBay (P) 37,91 36,55
edel 0,10 2,15 2,17
ElringKlinger NA 0,50 28,72 28,80
Ericsson B 3,00 8,45 8,49
Evonik Industries 1,00 28,72 28,76
Exxon Mobil (P) 2,46 74,84 75,25
Facebook (P) 48,84 47,84
Fiat St. 7,38 7,38
Fielmann 2,90 98,23 98,50
Fraport 1,25 49,02 49,32
GAGFAH 12,99 12,96
GEA Group 0,60 33,72 33,93
General Electric (P) 0,79 19,39 19,28
Generali (P) 0,45 15,37 15,34
Gerresheimer 0,70 52,69 52,00

BöRSE Ein Service der Sparkasse Aachen

SonSTIGE WERTE

WähRunGEn

InVESTMEnTFonDS

Puma SE 0,50 204,00 205,20
QIAGEN 18,11 17,84
QSC NA 0,10 3,12 3,13
Reed Elsevier (P) 0,51 16,21 16,22
Renault (P) 1,72 68,87 68,29
Repsol YPF 0,58 18,58 18,56
Rheinmetall 0,40 51,02 50,00
Rhön-Klinikum 0,25 23,39 23,30
Royal Dutch Shell A 1,80 30,09 29,86
RTL Group 4,50 77,55 77,78
RWE Vz. 1,00 23,80 24,12
Salzgitter (P) 0,20 28,93 29,30
Sanofi S.A. (P) 2,80 75,77 75,78
Sartorius Vz. 1,02 90,38 89,70
Schneider Electr. (P) 1,45 65,64 65,83
Schumag (P) 2,64 2,97
Senator Entert. (P) 0,65 0,67
SGL Carbon SE 23,69 24,00
Singulus 2,39 2,38
Sixt SE St. 0,65+0,35 29,98 29,57
Sky Deutschland NA 6,30 6,29
Solar-Fabrik 1,72 1,65
SolarWorld konv. 12,86 13,43
Sony (P) 25,00 12,07 12,00
St. Gobain (P) 1,24 37,31 38,43
STADA vNA 0,66 33,80 33,82
Strabag (P) 1,04 233,05 233,01
Südzucker 0,90 14,02 14,76
Swatch Inh. (P) 7,50 429,62 432,49
Symrise 0,70 40,24 39,17
Talanx 1,20 26,62 26,45
Telefonica Deutschl. 0,47 6,01 6,04
Time Warner New (P) 1,10 52,79 52,90
TUI NA 0,15 11,35 11,23
Twitter (P) 28,47 27,68
UBS NA 13,36 13,33
Unilever N.V. (P) 1,08 31,36 31,25
Varengold Bank (P) 12,15 12,53
Vivendi (P) 1,00 17,40 17,45
Volkswagen St. 4,00 184,25 183,55
Vossloh 0,50 60,63 60,23
VTG (P) 0,42 16,15 16,24
Wacker Chemie 0,50 85,50 82,58
Wacker Neuson SE (P) 0,40 17,00 17,06
WINCOR NIXDORF 1,48 40,16 40,29
Xing NA 0,62+3,58 90,00 90,00
Yahoo (P) 25,85 25,60
zooplus 45,70 45,78

kurse in Euro 11.07.14
Del-Notiz 100 kg 534,91–537,06
Kupfer MK 100 kg 627,52
Aluminium 100 kg 162,00
Blei in Kabeln 100 kg 194,95
Zinn 99,9% 100 kg 1643,00
Messing MS 58 100 kg 471,00–478,00
Messing MS 58-2 100 kg 506,00–516,00
Messing MS 63/37 100 kg 492,00–493,00

11.07.14 Ankauf/Verkauf
Goldbarren 1 kg 30961,1-32372,8
Silberbarren 1 kg 455-560,6
Krügerrand 1 uz 950,2-1042,6

Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mär. Apr. Mai. Jun. Jul.
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Gerry Weber Int. 0,75 35,66 35,76
GlaxoSmithKline 0,78 19,68 19,61
Google Inc. A (P) 430,63 429,02
Hamburger Hafen 0,45 18,86 18,83
Hann. Rückvers. NA 3,00 65,18 64,74
Hawesko 1,65 42,09 42,57
Heidelberger Druck. 2,48 2,49
Herlitz (P) 1,09 1,12
HOCHTIEF 1,50 61,71 60,52
Hornbach Vz. (P) 0,80 73,36 73,54
Hugo Boss NA 3,34 106,90 106,05
IBM (P) 3,70 137,67 138,00
Identive Group (P) 7,83 7,76
IKB Dt. Industriebk. (P) 0,94 0,92
ING Groep (P) 10,03 10,10
Intel (P) 0,90 22,88 23,03
Intershop 1,42 1,57
Isra Vision 0,35 47,29 47,64
IVG Immobilien - -
Jenoptik 0,20 11,45 11,40
Kampa (P) 0,01 0,01
Kion Group 0,35 31,72 31,90
Klöckner & Co. SE NA 9,63 9,84
Krones 2,00 71,41 71,42
KUKA 0,30 41,94 42,00
Leifheit (P) 1,65 39,13 39,82
Leoni 1,00 56,82 56,74
Logwin 1,12 1,09
L’Oréal (P) 2,50 125,67 125,23
LVMH (P) 3,10 139,00 139,97
MAN SE St. 0,14+2,93 89,75 89,39
MAN SE Vz. 0,14+2,93 89,15 89,02
Manz 73,54 70,00
McDonald’s (P) 3,12 73,72 74,02
Medion 0,69 16,65 16,65
Medtronic (P) 1,08 46,72 46,62
Metro St. 30,92 31,05
Microsoft (P) 1,07 30,83 30,67
MLP 0,16 4,91 4,81
MorphoSys 68,61 68,00
MTU Aero Engines 1,35 67,00 65,73
Nestlé NA 2,15 56,36 56,49
Nokia (P) 0,11+0,26 5,44 5,56
Nordex SE 14,52 14,64
Norma Group 0,70 39,76 39,78
Novartis NA 2,45 65,86 65,74
Osram Licht 35,82 35,30
PAION 2,80 2,71
Philips Elec. (P) 0,80 23,14 23,09
Phoenix Solar 2,87 2,76
Polis Immobilien (P) - -
Porsche SE Vz. 2,01 75,14 74,88
ProSiebenSat.1 1,47 30,90 31,10
PSI NA 12,57 12,70

– Frankfurt, den 11. Juli 2014, xetra-Schluss –

AkTIEn (xETRA-SchluSSkuRSE) nE-METAllE, MESSInG, EDElMETAllE

Adidas 1,50 71,53 71,81
Allianz SE vNA 5,30 127,70 127,45
BASF NA 2,70 83,35 83,42
Bayer NA 2,10 101,15 100,80
Beiersdorf 0,70 68,86 69,05
BMW St 2,60 92,07 91,42
Commerzbank 10,80 10,83
Continental 2,50 167,50 164,40
Daimler NA 2,25 66,68 67,05
Deutsche Bank NA 0,72 25,45 25,51
Deutsche Börse NA 2,10 53,46 53,61
Deutsche Post NA 0,80 25,88 25,81
Deutsche Telekom NA 0,50 12,08 12,07
E.ON NA 0,60 14,50 14,43
Fresenius Med. Care St.0,77 49,90 49,72
Fresenius SE&Co 1,25 111,05 110,90
HeidelbergCement 0,60 59,83 61,49
Henkel Vz. 1,22 85,33 85,51
Infineon NA 0,12 8,96 8,87
K+S NA 0,25 23,10 23,18
Lanxess 0,50 47,90 48,22
Linde 3,00 151,50 151,05
Lufthansa vNA 0,45 14,38 14,65
Merck 0,95 63,98 63,67
Münchner Rück vNA 7,25 160,85 159,75
RWE St. 1,00 30,69 30,79
SAP St. 1,00 57,06 56,97
Siemens NA 3,00 92,51 92,65
ThyssenKrupp 21,67 21,73
Volkswagen Vz. 4,06 185,35 184,40
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DAx-WERTE

InDIzES

DeAWM DWS Europ. Opp 238,23 226,88
DeAWM DWS G M&M Typ O 61,77 61,77
DeAWM DWS Glbl Growth 84,50 80,47
DeAWM DWS Inter-Renta LD 15,48 15,02
DeAWM DWS Investa 146,11 139,15
DeAWM DWS Techn. Typ O 90,55 90,55
Deka Deut. AriDeka 64,69 61,46
Deka Deut. DekaFonds 93,68 89,00
Deka Deut. DekaRent-Internat. 18,40 17,86
Deka Deut. RenditDeka 23,38 22,70
Deka Deut. TeleMedien TF 59,98 59,98
Deka Immob Europa 48,15 45,74
HANSAINVEST HANSArenta 25,24 24,39
iii INTER ImmoProfil 52,71 50,20
INKA Intern Got.Euro-Rent* 61,48 59,12
RREEF grundb. europa RC 43,42 41,35
SEB Invest Aktienfonds* 94,33 90,70
SEB Invest Zinsglobal* 27,63 26,57
Union Delbrück Renten 54,46 52,87
Union UniAsia* 53,46 50,91
Union UniEuroRenta* 69,46 67,44
Union UniFonds* 48,08 45,79
Union UniRenta* 19,55 18,98
UniRealEst UniImmo:Dt.* 94,59 90,09
UniRealEst UniImmo:Europa* 58,31 55,53

DAX 9666,34 9659,13
M-Dax 16308,61 16280,14
Tec-Dax 1272,77 1267,16
EURO STOXX 50 3157,05 3150,59
Umlaufrendite 1,00 0,99
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11.07.14 Ausgabe Rücknahme11.07.14 Ausgabe Rücknahme

Devisenkurse Sorten
1 Euro ist Geld Brief Verkauf Ankauf
USA (USD) 1,357 1,363 1,308 1,410
England (GBP) 0,792 0,796 0,763 0,824
Kanada (CAD) 1,441 1,453 1,379 1,513
Japan (JPY) 137,550 138,030 132,640 144,080
Schweiz (CHF) 1,213 1,217 1,176 1,246
Schweden (SEK) 9,193 9,241 8,810 9,810
Dänemark (DKK) 7,436 7,476 7,170 7,770

(P) = Parketthandel Frankfurt
Jahresdividenden in Landeswährung
Sortenkurse aus Sicht der Bankkunden.
Notierungen in Euro ohne Gewähr!

Mehr aktuelle Kurse und Charts: www.az-web.de / www.an-online.deStand: 20:00 Uhr

*Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfüg-
bar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.


